
Gemeindebote 
SONDERAUSGABE MAI 2020 für die Schwesterkirchgemeinden
St. Andreas, St. Markus und Trinitatis

Du bist ein Gott, der mich sieht

Ein biblischer Zuspruch der mir sehr 
 wichtig geworden ist und mich trägt, ist 
Hagars glaubende Feststellung „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“ Abraham und 
seine Frau Sara waren kinderlos. In dama
liger Zeit ein sehr schweres Schicksal. So 
wurde die ursprünglich ägyptische Skla
vin  Hagar – wir würden heute sagen – als 
 Leihmutter eingesetzt. Selbst hatte sie 
nichts zu sagen, aber sie gebar Abraham 
seinen Sohn  Ismael. Als Sara später selbst 
doch noch Isaak zur Welt brachte, da war 
Hagar mit Ismael in der Familie Abrahams 
nicht mehr  geduldet. Von den Menschen 
 verachtet und verstoßen begegnete sie in 
der Wüste einem Boten Gottes. Dieser sah 

sie in ihrer Not an und redete mit ihr. Und 
dann heißt es: Hagar nannte den Namen 
Gottes, der mit ihr redete: „Du bist ein Gott, 
der mich sieht.“ (1. Mose 16,13)

So wie Gott Hagar in ihrer Not sieht und 
bei ihr ist, so wird es in der Bibel immer 
wieder erzählt: Gott sieht Menschen an, und 
das heißt: er ist bei ihnen und hilft ihnen 
zum Leben. 

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ – So wie 
die Menschen in der Bibel können auch wir 
das sagen und darauf vertrauen. Nicht nur 
sonntags im Gottesdienst, sondern  gerade 
in unserem Alltag können wir uns von Gott 
 gesehen wissen. Weil Gott uns sieht, sind 
wir angesehene Leute.  Entscheidend ist 



nicht, was andere über uns denken und wie 
sie uns behandeln. Entscheidend ist, dass wir 
vom Ansehen Gottes leben können,  mutig 
und fröhlich. Ja, das kann uns mutig und 
froh machen, dass Gott uns sieht. Es kann 
uns  zugleich die Augen öffnen für die Not 
anderer Menschen. Wir können ihnen schon 
dadurch helfen, dass wir sie sehen in ihrem 
Alleinsein, in ihrer Trauer, in ihrer Angst 
und in ihrem Leid.

In dieser vom Coronavirus geprägten Zeit 
ist es besonders wichtig aufeinander zu ach

ten, Rücksicht zu nehmen und einander im 
Blick zu behalten. Das geschieht in unseren 
Gemeinden durch Kreativität und Fantasie, 
die ich bewundere und für die ich sehr dank
bar bin! Es fordert ebenso Durchhaltever
mögen und einen langen Atem von uns. Das 
kostet viel Kraft. 

Ich bin mir sicher, dass wir es schaffen 
werden und bald in gewohnter Form uns 
begegnen vor allem in der Gewissheit, dass 
Gott uns mit seiner Liebe und Gnade ansieht, 
die uns leben lässt.    Claudia Scharschmidt

Kurz notiert

Die Jubelkonfirmationen unserer Gemein•	
den  (10. Mai St. Markus, 17. Mai Trini
tatis, 24. Mai St. Andreas) mussten leider 
auf das Jahr 2021 verschoben werden.
Die Konfirmation in Trinitatis am 31. Mai •	
kann nicht stattfinden.
Die für den 21. Juni geplante Gemein•	
deversammlung in Trinitatis wird 2021 
nachgeholt.
Ob und wie der Gottesdienst an •	
 Himmelfahrt am 21. Mai stattfinden kann, 
steht noch nicht fest. Bitte informieren 
Sie sich über die Aushänge und die Pfarr
ämter.

Mit Wirkung vom 1. März 2020 wurde •	
Pfarrerin Sigrun Zemmrich die 1. Pfarr
stelle in der Friedenskirchgemeinde in Ra
debeul übertragen. Auf Wunsch von Frau 
Zemmrich wird es keine Verabschiedung 
in einem Gottesdienst geben. Wir wün
schen Frau Zemmrich für die neue Auf
gabe alles Gute, Freude an allem Tun und 
Gottes Segen und Geleit.
Am 13. September finden in St. Markus •	
und Trinitatis und am 20. September in 
St. Andreas die Kirchenvorstandswahlen 
statt. Im Gemeindeboten Juni/Juli gibt es 
ausführliche Informationen dazu.

Auch in diesem Jahr wollen wir als 
Gemeinde(n) ein gemeinsames Wochenen
de verbringen. Unser Ziel ist dieses Mal die 
HerrBerge in Burkhardtsgrün. Im vergan
genen Jahr waren wir reichlich 60 Teilneh
mer, die diesjährige Unterkunft bietet bis zu 
80 Personen Platz, so dass wir gern wieder 
Gemeindeglieder aus St. Markus und Trini

tatis zu dieser Rüstzeit einladen wollen und 
können. 

Da bis Ende Juli die Buchung erfolgen 
muss, bitten wir Sie und euch um eure ver
bindliche Anmeldung bis spätestens 15. 
Juli 2020 an Anett Richter (anett.homeof
fice@gmail.com). 

Anett Richter

Vorgemerkt – Gemeinderüstzeit vom 30. Oktober bis 1. November 2020



Bitte um Unterstützung

Seit Mitte März dürfen wir in unseren Kir
chen keine Gottesdienste mehr feiern. Vie
len von uns fehlt die Gemeinschaft, das 
 gemeinsame Hören auf Gottes Wort, das 
Singen und Beten, die Feier des Heiligen 
Abendmahls. 

Die nicht stattfindenden Gottesdienste be
deuten auch, dass wir keine Kollekten sam
meln, Geld, das fest im Haushalt  unserer 

Kirchgemeinden eingeplant war und ist und 
uns nun fehlt. Wir bitten Sie  herzlich, das 
Geld, das Sie als Sonntagskollekte  geben 
würden, unter Angabe des Verwendungs
zweckes „Kollekte“ oder auch eines be
stimmten Projektes auf das folgende Konto 
Ihrer Kirchgemeinde zu überweisen. 

Für Ihre Unterstützung und Ihre Gaben 
danken wir Ihnen herzlich.

Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz 
für St. Andreas unter Angabe von RT 0603
IBAN: DE06 3506 0190 1682 0090 94 BIC: GENODED1DKD

für St. Markus unter Angabe von RT 0608
IBAN: DE06 3506 0190 1682 0090 94 BIC: GENODED1DKD

für Trinitatis unter Angabe von RT 0614
IBAN: DE06 3506 0190 1682 0090 94 BIC: GENODED1DKD 
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Sonnabend, 2.5.2020, 18.00 Uhr                                   aus der St. Jakobikirche

Andreas ‘‘Scotty‘‘ Bo� ttcher (Klavier)

Jazz-Improvisationen
Geistlicher Impuls: Pfrn. Dorothee Lu� cke

Sonnabend, 16.5.2020, 18.00 Uhr                                                              aus der St. Andreaskirche

David Erler (Altus), Barockensemble Capella Trinitatis

Geistliche Concerte des 17. Jahrhunderts

Geistlicher Impuls: Pfrn. Claudia Scharschmidt und Pfrn. Dr. Magdalena Herbst

Sonnabend, 30.5.2020, 18.00 Uhr                                          aus der Schloßkirche

Conrad Wecke (Trompete) und KMD Siegfried Petri (Orgel)

Festliche Pfingstmusik
Geistlicher Impuls: Pfrn. Gabriele Fu� hrer und Pfr. Dr. Christoph Herbst

Die „MaiKlang“-Konzertreihe ist ein reines online-Angebot,

das auf FACEBOOK und YOUTUBE zur Verfügung gestellt wird:

www.fb.com/KiMu.Chemnitz                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               www.t1p.de/MaiKlang

Mit freundlicher Unterstützung durch den Kulturbetrieb der Stadt Chemnitz
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